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Ich kann mir nicht helfen, aber früher war alles
anders! Da haben die SCHILDKRÖTEN noch pa-
riert, wenn ich etwas wollte. Doch heute? Nichts!
Oder warum habt Ihr “vergessen”, was in der letz-
ten Ausgabe dieses Magazins gewünscht war: Be-
richte, Fotos, usw. aus der Vergangenheit
ausbuddeln und mir schicken. Aber, das Ergebnis:
siehe oben!

So bleibt mir nichts weiter übrig, als Klaus Grüger
zu danken, der als “Newcomer” in den Schildkrö-
ten-Kreis zurückgekehrt ist und zum Bericht über
die letzte Fahrt “verdonnert” wurde. In Goe-
the-Schiller-usw-Weise hat er die Fahrt in den
Steinwald aufbereitet, und ich habe mir erlaubt,
meine Fotos einzubringen. Da fällt mir wieder das
Eingangsthema ein: Wo sind Eure lichtbildneri-
schen Beiträge?

Da ich aber dieses Heft zum “Nachlese-Treffen”
bei Beate und Herbert präsentieren wollte und mir
das “Betteln” um Beiträge zu mühselig war, müßt
Ihr mit dem, was hier vorliegt, zufrieden sein.

Neben Klaus verbleibt nur noch Norbert dem
Dank zu sagen ist für die Tatsache, dass er den
Druck und Versand übernommen hat!!!

Trotzdem wünsche ich Euch alles Gute und freue
mich schon heute auf die nächste

SCHILDKRÖTEN-Fahrt

Euer

�������

Na - das ging ja gut los -

Am Treffpunkt - vor Irmchens Trinkstube - be-
grüßte unser netter, lieber, guter Fahrer Christian
(der noch nicht ahnte, was ihm bevorstand) an-
stelle der erwarteten 21 Schildkröten zunächst nur
20: Trotz bewölktem Himmel richtete sich Knub-
bel nach dem Sonnenstand und verzögerte so die
Abfahrt um rd. 45 Minuten auf 16.45 Uhr.

„Harro, der Titan“ erschien zur Verabschiedung -
alle guten Genesungswünsche galten seinem ope-
rierten Titan-Knie. Die Fahrt in den Steinwald
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PROGRAMM

Donnerstag, 17. Juni 2004
Anreise, Absacker mit Abendbrot, oder umgekehrt

Freitag, 18. Juni 2004
Tagesausflug nach Tschechien (Marienbad, Franzensbad)

Samstag (Sonnabend), 19. Juni 2004
Wanderung durch den Steinwald, Schildkröten-Siebenkampf,

Teil 1

Sonntag, 20. Juni 2004
Schildkröten-Siebenkampf, Teil 2, Siegerehrung, Heimreise

Veranstalter
Helga + Jürgen

vollzog sich im wesentlichen im Regen - auch im
Bus zeigten sich bei Wein, Bier und Becherovka
feucht-fröhliche Tendenzen. Trauriger (?) Höhe-
punkt der guten und schmackhaften Vollverpfle-
gung waren Haralds Bouletten: Der köstliche
Knofi-Geruch führte in seinem Umfeld zu mehre-
ren Anfällen akuten Sauerstoffmangels.

Im Regen trafen wir a) gegen 21.15 Uhr im schö-
nen Landgasthof Steinwald in Pullenreuth (Fich-
telgebirge) ein und b) auf die bereits vornehm in
eigenen PKW’s angereisten Doris und Mapo so-

wie Rita u. Friedel. Begrüßung: “Bevor ihr ge-
kommen seid, schien hier die Sonne”! Danke für
das herzliche Willkommen!

Einen ersten Eindruck von fränkisch-bayerischer
Herzlichkeit verschaffte uns die warmherzige
Chefin beim Abendessen. Ihr stets bemühtes Ser-
vierfräulein wurde im Kasernenhofton derart zu-
sammengefaltet, daß es nur so schepperte. Aber
auch der Herr Reiseleiter versuchte - zwar ener-
gisch, dennoch vergeblich - sich unbeliebt zu ma-
chen: Freitag Frühstück 8 Uhr, Abfahrt
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Tschechien 9 Uhr - wurde demokratisch einstim-
mig angeordnet. Aber sonst ertrank der Abend bei
fröhlichem Geplauder in Wein, Bier und Becher-
ovka. Als dem Fähnlein der neun Aufrechten -
wegen der Sperrstunde - nur noch kleine Biere
zum Abschied angeboten wurden, bestellte einer
der Helden 18 Kleine ... Ein schönes Gemein-
schaftserlebnis beschloß dann den Tag: Die im
Keller des Hauses nebeneinander angeordneten
acht PP-Becken luden ein zum fröhlichen Grup-
penpinkeln. Nur der Neunte verschwand traurig
und allein in einer Kabine ...

Am Freitag, 18.6.2004, waren alle - pünktlich bis
überpünktlich - zum guten und reichlichen Früh-
stücksbuffet angetreten und dann ging es bei tro-
ckenem Wetter im Bus nach Tschechien.
Reiseleiterin an diesem Tag war Marlis, ein ober-
fränkisches Original, sehr heimat- und naturver-

bunden. Sie erfreute uns mit vielen Anekdoten
und netten Sprüchen: “Man muß dem Herrgott
danken für die Oberfranken”. Nunmehr völlig
klar warum. Ebenso eindeutig ist die Tatsache,
daß man mit dem Ausruf “Pfeifendeckel” jede
Diskussion kurzfristig beenden kann. Im übrigen

habe ich von ihren - sicherlich stets wertvollen -
Aussagen jedes Wort verstanden, wenn mir auch
die deutsche Bedeutung häufig verborgen blieb.
Beachtlich auch die oberfränkisch wessihafte Be-
schreibung der eigenen geografischen Situation
vor der Wende: “Jo mei, mir war’n das Dreilän-
dereck: CSSR, DDR und Deutschland.” Noch
Fragen?
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Eine echte Überraschung erlebten wir beim Pas-
sieren der tschechischen Grenze: Kein Uniform-
träger betrat den Bus, niemand wollte Pässe,
Geburtsurkunden oder Impfzeugnisse sehen!
Richtig langweilig, wie war das doch vor fünf-
zehn Jahren bei Reisen in den Ostblock? Aber es
war natürlich auch eine deutliche Schlappe für un-
seren Reiseleiter, der mehrfach eindringlich dazu
aufgefordert hatte, Ausweise/Pässe unbedingt
mitzunehmen. Warum nur Jürgen, warum??

Die erste Station war Marienbad. Der Ort heißt
heute „Mariánske Lázné“ und hat rd. 15. 000 Ein-
wohner. Ein Ort der hübsch herausgeputzt auf
westliche Kur-Devisen wartet und viel Ähnlich-
keit mit Baden-Baden aufweist. Nur teilweise
schimmert noch der unvergleichliche Charme des
Sozialismus an einigen Gebäuden. Unser Rund-
gang führte uns vorbei an prächtigen Hotels durch
das schöne Kurviertel, zu einer wunderschönen

Jugendstil - Säulenhalle (“Hauptkolonnade”) in
Stahlträger - Architektur aus dem 19. Jahrhundert.
Vor der Hauptkolonnade wurde 1986 eine “sin-
gende”, “spielende” Fontäne errichtet: Um eine
stilisierte Blume aus Granit gibt es Wasserspiele
(Höhe des Wasserstrahls bis 6 m) aus sieben
Sprühsystemen mit 250 Düsen bei Musik von
Smetana oder/und Nabucco. Eine sehr gelungene
und entsprechend umlagerte und bestaunte Ange-
legenheit. Wir wären ja gerne noch geblieben ...

Als weniger beeindruckend habe ich den zugleich
ätzenden, lauen, miesen Geschmack des Gesund-
heit versprechenden Quellwassers empfunden.
Der Einkauf von Oblaten und Glasartikeln runde-
ten das Bild ab, obgleich Bärbelchen sich dazu
verstieg, gleich einen ganzen LKW in Glasausfüh-

rung zu erstehen. “Is’ ja nur ein kleines Anden-
ken!” Die Marienbader Besichtigungen wurden
nach der Mittagspause mit der rus-
sisch-orthodoxen Kirche abgeschlossen.

Ach ja, es regnete wieder ...

Weiter ging es durch den Kaiserwald; eine interes-
sante Landschaft - die grüne Hölle rechts und links
der Straße hätte sich auch für Jurassic Parc geeig-
net. Das Torfschutzgebiet bei Glatzen (Kladská)
wurde durchquert. In der Nähe von Bad Königs-
wart sahen wir in immerhin 586 m Höhe das mit
EU-Mitteln prachtvoll restaurierte Barockschloß
des österreichischen Kanzlers Metternich.



7

Das nächste Highlight, der nächste Kurort, Fran-
zensbad (Frantiskovy Lázna): Kleiner als Marien-
bad (nur 7.000 Einwohner) aber um so
schnuckeliger und rausgeputzt für Kurgast- Tou-
rismus. Als Abführmittel gerühmt wird dort das

Glauber-Salz. Bei Tusli wird jedoch für die Trink-
kuren weiterhin Hopfen und Malz bevorzugt. Un-
ser Beitrag für die Gesundheit bezog sich hier
mehr auf die Gesundung des Geldbeutels durch
günstigen Einkauf in Apotheken.

Auf dem Heimweg stand nach kurzer Weiterfahrt
noch die Stadtbesichtigung von Eger (Cheb) an:
War ja eine nette Innenstadt, aber keine Lebens-
zeichen! Die meisten Geschäfte hatten kunden-
freundliche Öffnungszeiten: 9-17 oder 1 8 Uhr.
Danach Bürgersteige hoch! Wozu sollten die Ge-
schäfte geöffnet haben, hat ja sowieso keiner
Geld. Gegen 19.30 ging ein ereignisreicher und
wohl gelungener Ausflugstag zu Ende. Marlis,

der oberfränkische Naturmensch, wurde mit nicht
enden wollendem Beifall verabschiedet.

Dann war Feierabend - Essen fassen, dämlich
quatschen, kleinere Trinkübungen und heiagehen.

Am Sonnabend stand die von Jürgen doch recht
bedrohlich und furchterregend (“feste Wander-
schuhe mit grobem Profil” - keine Turnschuhe!)
angekündigte Wanderung auf dem Programm.
Wegen schlechten Wetters wurde kurzfristig er-
wogen, doch lieber das Schnapsmuseum zu be-
sichtigen - aber dann ging es doch los. Zwei
Gruppen (Herren-/Damenroute) tobten durch den
Steinwald im Regen, nachdem einige Damen dann
doch lieber wieder zurück ins Trockene gegangen
waren. Der Regen an diesem Tag war aber nur ein
Versuch des Bangemachens und ließ dann freund-
licherweise bald nach. Dafür hatten wir teilweise
dichten Nebel, der aber zumindest die Herren (und
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eine Dame) nicht abschreckte, von der Plattform
des Oberpfalzturms (946 m Höhe) die Aussicht zu
genießen. Prachtvoll!

Über die Ruine Weißenstein (wiederaufgebaut)
ging es in das Marktredwitzer Haus und dort tra-

fen die Naturburschen und -rnädels des
Steinwaldes dann wieder auf die “Trockenen”.
Die Speisekarte dieses Gasthauses wies als Beson-
derheit aus: Kloß mit Fleischsauce. Insbesondere
bei den Teilnehmerinnen der Damenroute fand
dieses Gericht einige Liebhaber, die dann die dop-
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pelte Portion bestellten. Die Mäch-
tigkeit der Klöße veranlaßte Egi
zum Ausruf. „Oha, Körbchengröße
85 B“. Hier irrte er allerdings, es
waren C-Klöße! Am Nebentisch
versperrte Atzes glänzendes Haupt
Herbert die Aussicht auf den Körb-
cheninhalt: “Nimm doch mal Dei-
ne Badekappe zur Seite . . .”

Im Steinwald waren
zwischenzeitlich auch Paulchen
und Gika staugeplagt eingetroffen.
Am Nachmittag wurden die ersten
Übungen der Oberpfalz - Spiele
gestartet. Unter großem Hallo
versuchte sich die Meute im
Gummistiefelweitwurf und
Holzsägen mit Fremd-Partner. Die
Aussicht auf den Fast-Höhepunkt
der Fußball-EM aus deutscher
Sicht, führte zur Vertagung der
restlichen Wettbewerbe auf den
Sonntagvormittag.

Nun stand das Spiel der Spiele
Deutschland gegen Lettland
(Spielstärke etwa wie Island) an.
Es wurde gewettet (1 � Einsatz)
und das Ergebnis bewies ganz klar:
Nur Gabi hat echten Fußball -
Sachverstand, sie tippte 0:0 und
kassierte 30 � Gewinn!!! Den
allerdings setzte sie in eine Lage
Blutwurz (ein fürchterlicher
Kräuterschnaps mit 60
Umdrehungen) für die trauernden
Fußballlaien um, was wiederum
beweist, der Sachverstand ist nicht
allumfassend. Immerhin konnten
wir so wenigsten teilweise das
Ergebnis verdauen.

Nebenbei hat Jürgen ein Anti -
Demenz - Trainingsprogramm
entwickelt. Seine Fragebögen mit

unglaublichen zehn
Fragenkomplexen brachten uns
ins Grübeln- “Welche Bedeutung
hat der Ausdruck ”Fränkische
Pflaume"? Mapo brachte zum
Ausdruck, was wir alle dachten:
“Meine gute Erziehung verbietet
mir hierzu weitere Aussagen.”
Danach - the same procedure like
every evening.

Aber am Sonntag: Bei gutem
Wetter wurde der Freiluft -
Wettkampf fortgesetzt. Besonders
spannend der Getränkekisten
Marathon über 42,195 m. Die
Strecke wurde exakt mit dem
Bandmaß abgemessen. Beate
schlug alle um Brustbreite! Das
Holzbalken-Nageln entschied
Bernd mit vier Schlägen für sich.

Nachdem auch pärchenweise
Versuche zur bildnerischen
Gestaltung einer Granulat-
Schildkröte gute Ergebnisse
zeigten, verkündete Jürgen das
Ergebnis: An der Spitze lag
Friedel während Kutte das Feld
von hinten gegen feindlich
Übergriffe absicherte. Beide
erhielten ihre verdienten Preise
und strahlten. Übrigens: alle
anderen landeten zwischen Friedel
und Kutte. Nach der Siegerlage
verabschiedeten wir uns von
unseren auswärtigen Freunden
und machten uns zunächst auf den
Weg nach Wunsiedel zum
Brunnenfest.

Der Stadtrundgang zeigt ein nettes
Städtchen mit vielen
blumengeschmückten Brunnen.
Bis auf Jürgen bekam die
Besichtigung allen gut. Der
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Reiseleiter hatte auf einem WC wohl
versehentlich den Knopf mit der Aufschrift
“Fluten” gedrückt und sich eingenäßt. Als er sich
der Truppe wieder zeigte, stand er vor einem
Geschäft mit der passenden Beschriftung “Volle
Breite”. Naja, wer den Schaden hat ...

Dann ging es aber endgültig nach Hause. Im Bus
war es bei weitem nicht so lebhaft wie auf der
Hinfahrt, die Helden waren müde. Gegen 21 Uhr
waren wir wieder in Berlin.

Es war eine gelungene und gut vorbereitete Fahrt.
Jürgen war ständig dabei seine Hühner zu
betreuen und zu unterhalten, Helga mußte ihn
schon manchmal bremsen. Herzlichen Dank
hierfür nochmals an Jürgen und Helga.

Auf ein Neues am 17. bis 19. Juni 2005 mit Gabi
und Erhard.

Klaus Grüger
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Wie schon so oft, so war auch diesmal die Schaffung eines Ebenbildes unserer so glorreichen Truppe
DIE Aufgabe. Da die alleinige Tätigkeit den einen oder anderen wahrscheilich überfordert hätte, war
Teambildung und -geist angesagt. Die Auslosung zu den Säge-Teams war Grundlage, und so wurde
munter darauflos kreiert, geklebt, gestapelt, geflucht und, und, und!? Nachfolgend die Ergebisse mit
Bewertung.

Team Harald + Knubbel, Platz 1
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Team Ella + Hans-Herbert, Platz 6

Team Gisela + Friedel, Platz 4 Team Kristina + Gika, Platz 8

Team Christine + Mapo, Platz 5

Team Rita/Rainer oder Klaus/Eberhard,

Platz 3 oder 10

Team Rita/Rainer oder Klaus/Eberhard,

Platz 3 oder 10
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Team Barbelchen + Paulchen, Platz 12 Team Doris + Egi, Platz 9

Team Beate + Erhard, Platz 2Team Schoko+ Kutte, Platz 7

Team Atze + Bernd-Ulrich, Platz 11
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Platz SCHILDKRÖTE Punkte
Schild- Oberpfalz- Mental- SUMME

Kröten- Spiele Training

kunstwerk

1 Friedel Wilms 40 29,5 78,5
2 Rainer Bonne 10 27 29 76

Erhard Portzig 11 34 31 76
4 Harald Jänisch 12 28 31 71
5 Kristina Merz 5 30 33 68
6 Norbert Herich 12 33 22,5 67,5
7 Rita Wilms 10 23 30 63
8 Manfred Czogalla 6 24 32 62

Beate Jirsak 11 19 32 62
Eginhard Paul 4 36 22 62

11 Christine Paul 8 20 31 59
12 Dieter Bernburg 2 23 33 58

Gisela Herich 9 24 25 58
14 Klaus Grüger 3 24 28,5 55,5
15 Hans-Herbert Jirsak 7 18 29 54
16 Manfred Portzig 8 15 29 52
17 Bernd-Ulrich Eberle 2 29 19 50

Doris Portzig 4 17 29 50
19 Annegret Grüger 7 19 22 48
20 Barbara Czogalla 1 11 33 45

Eberhard Rehde 3 19 23 45
22 Kurt Muschiol 6 18 19,5 43,5
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Die 14. Fortsetzung
17. bis 19. Juni 2005

Irgendwo in der Gegend von
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1991 Porta Westfalica
Petra, Gisela, Gitta, Dagmar, Gabi, Christine, Doris, Egi, Harro, Mapo, Erhard, Herbert, Knubbel, Leo,

Eberhard, Atze, Harald, Kurt

1992 Warmensteinach
???

1993 Berlin + Spreewald
???

1994 Usedom
Harald, Bärbel, Friedel, Erhard, Christine, Mapo, Doris, Beate, Harro, Gika, Herbert, Gisela, Axel, Helga,

Jürgen, Kurt, Gabi, Leo, Egi, Knubbel, Erhard, Schoko, Paulchen, Klaus

1995 Niederfinow
Bernd, Dagmar, Atze, Rita, Friedel, Petra, Gika, Bärbel, Schoko, Herbert, Jürgen, Helga, Paulchen, Putz,

Doris, Mapo, Knubbel, Eberhard, Gisela, Harald, Egi, Erhard, Gabi, Gitte

1996 Antwerpen
Kurt, Herbert, Rita, Gitta, Harro, Gisela, Christine, Beate, Doris, Jürgen, Harald, Schoko, Putz, Paulchen,

Mapo, Gika, Friedel, Egi, Knubbel

1997 Mühlhausen
Dagmar, Atze, Gabi, Mapo, Christine, Egi, Erhard, Doris, Rita, Knubbel, Beate, Friedel, Eberhard,

Paulchen, Harald, Gitta, Gika, Herbert, Schoko, Bärbel, Kurt

1998 Heppenheim
Egi, Erhard, Gisela, Bärbel, Herbert, Jürgen, Knubbel, Rita, Christine, Gabi, Schoko, Paulchen, Gika,

Eberhard, Friedel, Gitta, Harald, Dagmar, Petra, Doris, Mapo, Kurt

1999 Köln
Egi, Christine, Doris, Mapo, Jürgen, Helga, Harald, Gitta, Herbert, Beate, Paulchen, Gika, Kurt,

Eberhard, Atze, Petra, Friedel, Rita

2000 Porta Westfalica
Gabi, Knubbel, Beate, Jürgen, Ebi, Herbert, Gitta, Christine, Eberhard, Gika, Paulchen, Helga, Gisela,

Harro, Harald, Rita, Friedel, Doris, Mapo, Erhard, Kurt, Axel

2001 Jüterbog
Herbert, Bärbel, Knubbel, Helga, Kurt, Beate, Gisela, Doris, Harro, Suli, Putz, Schoko, Bernd, Mapo,

Gitte, Jürgen, Christine, Gabi, Harald, Rita, Friedel, Gika, Erhard, Egi, Paulchen, Mapo

2002 Bad Schandau
Harald, Herbert, Egi, Putz, Suli, Christine, Rita, Atze, Knubbel, Helga, Jürgen, Beate, Bern, Gisela,

Paulchen, Bärbel, Schoko, Gitta, Kurt, Friedel, Harro

2003 Leipzig
Christine, Suli, Knubbel, Petra, Beate, Egi, Axel, herbert, Bernd, Bärbel, Rita, Dagmar, Friedel, Schoko,

Jürgen, Helga, abi, Doris, Erhard, Atze, Harro, Mapo

2004 Steinwald
Atze, Bernd, Rainer, Christina, Bärbel, Schoko, Ella, Klaus, Gisela, Knubbel, Gika, Paulchen, Kurt,

Helga, Jürgen, Doris, Mapo, Gabi, Erhard, Rita, Friedel, Eberhard, Egi, Herbert, Beate, Christine, Harald
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1994 Usedom
Christine

1995 Niederfinow
Putz

1996 Antwerpen
Schoko

1997 Mühlhausen
Mapo

1998 Heppenheim
Erhard

1999 Köln
Christine

2000 Porta Westfalica
Herbert

2001 Jüterbog
Harro

2002 Bad Schandau
Helga

2003 Leipzig
Beate

2004 Steinwald
Friedel

1996 Antwerpen
Christine

1997 Mühlhausen
Friedel

1998 Heppenheim
Petra

1999 Köln
Harald

2000 Porta Westfalica
Paulchen

2001 Jüterbog
Knubbel

2002 Bad Schandau
Paulchen

2003 Leipzig
Mapo

2004 Steinwald
Kurt
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Jahr Ort Veranstalter (plus Partnerin!)

1 1991 Porta Westfalica Egi + Knubbel
2 1992 Warmensteinach Einladung Egi
3 1993 Berlin + Spreewald Egi
4 1994 Usedom Mapo
5 1995 Niederfinow Herbert + Egi
6 1996 Antwerpen Putz
7 1997 Mühlhausen Paulchen
8 1998 Heppenheim Friedel
9 1999 Köln Mapo
10 2000 Porta Westfalica Knubbel
11 2001 Jüterbog Herbert
12 2002 Bad Schandau Harro
13 2003 Leipzig Schoko
14 2004 Steinwald Jürgen
15 2005 Umland Berlin Erhard
16 2006 Güstrow Harald
17 2007 Weimar + Erfurt Paulchen
18 2008 ??? Axel
19 2009 ??? Egi
20 2010 ??? Bernd-Ulrich
21 2011 ??? Rainer
22 2012 ??? Klaus





Die Redaktion hat das Wort 3

Die 15. SCHILDKRÖTEN-Fahrt 4

Die Ergebnisliste 2005 14

Das DANKESCHÖN an
Gabi und Erhard 17

...und noch ein paar Pixel-Träume 22

Das Scheunenhotel in Bollewick 24

Turbine-Herbert´s Bilder-Träume 25

Die 15. Fortsetzung 27

Die SCHILDKRÖTEN-Treffen
Die Teilnehmer 28
Die Gewinner der SCHILDKRÖTE 29
Die Gewinner der Roten Laterne 29
Die Gewinner der SCHILDKRÖTEN-Kunst 29
Termine Ist + Plan 30

REDAKTION
Manfred Portzig Karl-Sonnenschein-Str. 15 50374 Erftstadt
Telefon: 02235 7 87 69 Fax: 02235 956586 Email: DOMA-Lech@gmx.de

2



Ich bin ja nur froh, dass unser SCHILDKRÖTENMagazin zu unregelmäßigen, langfristigen Termi-
nen erscheint. Ich wüsste sonst nicht, was ich jedes Mal als Vorwort bringen sollte.

Es bleibt mir daher auch dieses Mal nur übrig, TURBINE Herberts Worte zu zitieren:
“Wer an dieser Fahrt nicht teilgenommen hat, hat was versäumt, ist selber Schuld!”

Auf zwei Infos möchte ich in den nachfolgenden Post Scriptums jedoch hinweisen, und Euch alles
Gute zu wünschen, und mich schon heute auf die nächste SCHILDKRÖTEN-Fahrt zu freuen!

Euer �������
P.S. 1: Die SCHILDKRÖTEN sollen eine eigene Homepage im Internet erhalten, so hat unser Nor-
bert geplant, und zwar unter folgendem Namen:

tusli-schildkroeten <http://www.tusli-schildkroeten.de>

Die Redaktion hat ihre Unterstützung bei Gestaltung und Pflege zugesagt. Wer sich beteiligen möch-
te, melde sich bitte bei Norbert.

P.S. 2: Die bisherige 15jährige Geschichte der SCHILDKRÖTEN wurde mit dem 15. Treffen in
Bollewick vollendet und mit dieser fünften Ausgabe des SCHILDKRÖTEN-Magazins dokumentiert
(jeder Teilnehmer hat ein Exemplar erhalten).

Wie aber in unserer schnelllebigen Zeit so üblich, sind die ersten vier Exemplare des Magazins so
manchen Weg des Irdischen gegangen: Verschollen in alle Ewigkeit. Für diese Verluste soll eine Son-
derausgabe Ersatz sein. Da es sich dabei um eine Kopie der Kopien handelt, ist die Qualität natürlich
ein wenig reduziert, der Erinnerungswert ist jedoch erhalten; so meine ich!

Aus Kostengründen handelt es sich bei dem Ausdruck um einen solchen in schwarz-weiß, die Seiten
stehen natürlich auch in Farbe zur Verfügung, die Kostenfrage ist dann aber zu klären. Für eigene Aus-
drucke stelle ich diese Sonderausgabe auch als PDF-Datei auf CD zur Verfügung, Kostenbeitrag aller-
dings 5,00 �. Für einen Schwarz-weiß-Ausdruck mit Vierfach-Lochung und Ordner muß ich einen
Kostenbeitrag von 15,00 � verlangen, einschl. Porto.

3

P.S. 3: Die Liste der Teilnehmer an allen Treffen (siehe weiter hinten) sollte ein historisches Doku-
ment für die Geschichtsschreibung der SCHILDKRÖTEN sein, deshalb sollte diese auch komplett
sein. Bitte ergänzt oder korrigiert die Liste, so daß wir damit auch den alleinigen Teilnah-
me-Rekordhalter (AN ALLEN BISHERIGEN TREFFEN!) Turbine-Herbert richtig würdigen kön-
nen.



Seelenblähung, badende Regenwürmer,
Lustbullen, Turbine, Traktor, usw...

Mit solchen oder so ähnlichen Sprüchen wurde
das 15. Schildkrötentreffen begleitet. Das ist si-
cher nichts Neues, denn gelacht wird immer und
mehr als ausgiebig, was ja unter anderem den Reiz

dieser Veranstaltung ausmacht. Wie TURBINE
Herbert so treffend festgestellt hat: „Wer an die-
sen Treffen nicht teilnimmt, versäumt etwas!“.

Abschied der SCHILDKRÖTEN vom Scheunenhotel in Bollewick

4
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Es ist daher sehr schwer, diese Vielfalt an Spaß
und Freude hier im Text wiederzugeben, Live
bleibt Live (zur nächsten Fahrt nehme ich ein Dik-
tiergerät mit, um alle die Sprüche, z.B. die von un-
serem Führer durch den Nationalpark, festhalten
zu können). Ich hoffe jedoch, ein wenig an Erin-
nerung hier festzuhalten, die Fotos (von
TURBINE und MAPO) sprechen dabei eine deut-
lichere Sprache. Doch der Reihe nach.

Standardstart am Freitag, 17. Juni um 15.30 Uhr
bei Irmchen, der bereits bekannte „Helldriver“
Christian war wieder am Volant.

Aufgrund der Stausituation Fahrt in Schlangenli-
nie durch Berlin, bis die Autobahn uns „frei feu-
ern“ ließ. Die Fahrt begann aus meiner Sicht sehr
ruhig, war man doch an „am Ziel aus dem Bus fal-
lende Schildkröten“ gewöhnt. So hat man mir
zum Teil berichtet, oder sind das nur bösartige
Unterstellungen?

Das SCHEUNENHOTEL in Bollewick (siehe se-
paraten Bericht) wurde natürlich pünktlich er-
reicht, die schönen Zimmer bezogen, und der
Abend mit den ersten Schildkröten-Wettkämpfen
konnte beginnen.

Da stand zunächst eine Blamage an. Von Christi-
an P. wurde aus dem Polizeiausbildungsfundus
eine Aufgabe gestellt, die, so die Veranstalter, nur
durch logisches Denken gelöst werden kann. Kei-

ner hat die Lösung in der gewünschten Form (d.h.,
richtige Antwort, aber mit BEGRÜNDUNG) ge-
schafft. Originalton Christian P., als er von der
Blamage hörte: „In unserem Lehrgang hatte der
erste nach eineinhalb Minuten die Lösung parat,
mit der Bemerkung – habt ihr nichts Schwierige-
res?“
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Die nächste, die Bastelaufgabe (Originalton Atze
vor der Fahrt: „Was für ein Messer soll es denn
sein, spitz, schmal, lang, kurz, scharf, stumpf, ver-
silbert, vergoldet, mit Brillianten, oder?“) war
mehr eine Anforderung an die Kreativität, eine
Schildkröte sollte aus Kinderknete (aus Sicher-
heitsgründen für Kinder aus essbarem Material,
hat von uns aber keine probiert, oder?) produziert
werden. Die Kunstwerke sind auf den Fotos zu be-
sichtigen und das Kunstverständnis der einzelnen
Schildkröten ist aus der Ergebnisliste zu ersehen,
wobei Helldriver Christian und unsere sehr nette
Bedienung die Juroren waren.

���
	
�����	�
��������	�������
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Um die langsam „ermüdende“ Diskussion über
Samstag/Sonnabend zu vermeiden, kommen wir
jetzt zum vorletzten Wochentag, den 18. Juni.

Von Bollewick ging es durch die herrliche Land-
schaft der Mecklenburger Seenplatte mit Mohn-
und Kornblumen am Wegesrand (Originalton
Friedel: „Diese blühende Farbenpracht konnte
deshalb bewundert werden, weil die Bauern sich
freiwillig verpflichtet haben, die letzten fünf Me-
ter des Ackers am Wegesrand nicht zu düngen.
Danke, liebe Agronomen!“) nach Waren. Im Vor-
beidüsen (Zur Erinnerung: Helldriver Christian)
wurden erste OH´s und AH´s laut, das triste Wa-

ren an der Müritz der sozialistischen Vergangen-
heit hatte sich in ein architektonisches und städte-
bauliches Kleinod verwandelt!!! Ein weiteres
„Kleinod“ der Gegend gesellte sich dann zu den
Schildkröten. Der „Supersprüche-Klopfer“ Be-
cker, seines Zeichen Führer durch den Mü-
ritz-Nationalpark, bestieg den Bus. Mit ihm und
durch ihn hatte wir einen herrlichen, lehrsamen
und mehr als spaßig-unterhaltenden Spaziergung
durch den Park. Von seinen vielen verbalen Klöp-
sen sind mir leider nur die aus dem Titel dieses
Berichtes hängen geblieben. Dabei kann ich mich
nur wiederholen, olympisch Denken ist die Devi-
se: Dabei sein ist alles!
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Im PIER 13, wunderschön gelegen am Alten Ha-
fen, konnten sich die ausgetrockneten Kehlen und
die fast leeren Mägen wieder erholen. Es gab alles
reichlich (von den „sexisch“ angehauchten Ge-

sprächen an unserem Tisch, durch B. initiiert,
schweigt des Sängers Höflichkeit), so dass der an-
schließende kleine Stadtbummel durch Waren
auch ein Genuss wurde.
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Na ja, und dann kamen sie, die unvermeidlichen
Spiele um die Gunst, die so beliebte
SCHILDKRÖTE und die mit einem Designer-
preis ausgestattete „ROTE LATERNE“ mit nach
Hause nehmen zu dürfen. Gabi und Erhard hatten
sich einen lustigen Dreikampf ausgedacht, und
zwar: 1. Schildkröten-Zielwurf auf fünf Meter –
Ziel: Ein Korbeimer; 2. Blindes Ziellaufen (mit
Unterstützung ohne Ton und Berührung durch
den sicherheitsdanebenlaufenden Partner, und
Markierung auf der Zielscheibe; 3. Slalom mit
Bobbycar und Schildkröte als Helldriver durch
den Gras- und Katzenkopfpflaster-Parcour.

Aber auch dieses Programm wurde mit Bravour
und vielen dummen Sprüchen geschafft.
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Platz SCHILDKRÖTE Punkte
Spiel 1 Spiel 2 Spiel 3 Spiel 4 Summe

Trecker- Kröten- Blinde- Kröten-

Kröten- Ziel- kuh kunst

Slalom wurf

1 Paulchen 12 20 0 20 52
2 Rita 7 10 20 13 50
3 Knubbel 23 0 20 5 48
4 Gisela 19 0 10 16 45

Harro 22 0 0 23 45
5 Mapo 16 10 20 13 39
6 Ebi 21 10 0 7 38
7 Harald 10 0 10 15 35
8 Friedel 20 10 0 4 34

TURBINE-Herbert 15 0 0 19 34
9 Helga 13 10 0 12 31
10 Barbelchen 7 0 0 22 29
11 Atze 11 0 0 17 28
12 Beate 18 0 0 9 27

Doris 9 0 0 18 27
13 Putz 3 10 0 8 25

Klaus 14 10 0 1 25
14 Ella 1 0 0 21 22

Schoko 2 0 10 10 22
15 Gika 4 0 0 14 18
16 Kutte 5 0 0 11 16
17 Jürgen 6 0 0 6 12
18 Gitta 8 0 0 2 10
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Der Grillabendgenuß unter kaltem aber klarem
Himmel, nach Eintreten der Frostperiode Fortset-
zung in der Scheune, beschloss diesen letzten Tag
der Woche. Die Siegerehrung (siehe Listen), die
Getränkerunde des Schildkröten-Champignons

Paulchen, ein glücklicher TRAKTOR-Kutte (end-
lich Nichtgewinner der Roten Laterne) und die
„Schildkröten-Spiele“ (siehe Fotoserie) zwischen
Harro und Bärbel machten auch diesen Abend zu
einem Erlebnis.
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Barbelchen und ihr Verführer
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Am Sonntag, 19. Juni, hieß es natürlich Abschied
nehmen. Im Nachhinein fiel dieser nicht schwer,
denn es erwarteten uns noch einige Highlights.
Auf der Burg Wredenhagen hatten wir (so habe
ich aus den Bemerkungen einiger Schildkröten
entnehmen können) mit der Greifvogel - Vorfüh-
rung ein Highlight, für mich DAS HIGHLIGHT!!
Auch hier ist es im Text nicht möglich, den sprü-

cheklopfenden Falkner angemessen wiederzuge-
ben, die fotografische Ausbeute bei den schnellen
Piepmätzen (der Falke erreicht z.B. bis zu 480
km/h) ist auch nicht besser. Zu erwähnen ist noch,
dass sich Gika, Gitta und meine Wenigkeiten ei-
nigen Greifvogel-Aufgaben stellen mussten. Die
Herzschrittmachen mussten dabei auf piano ge-
stellt werden.
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Die endgültigen Scheidebecher wurden dann im
Café SCHEUNE (in der Nähe der Falknerei) und
in Berlin bei HASI´s genommen.

Nach den tränenreichen Verabschiedungen bleibt
mir nur noch

DANKE ZU SAGEN AN GABI UND ERHARD

für dieses mehr als gelungene Wochenende. Die
Highlights wechselten sich ab, das Wetter war ein
Traum! Besser kann man eine solche Veranstal-
tung nicht planen und nicht durchführen.

m a p o
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Unsere Herberge zum 15. Schildkröten-Treffen
hatte eine Menge an Überraschungen parat. Die
Abmessungen der größten Feldsteinscheune
Deutschlands sind imposant: 125 Meter lang, 34
Meter breit. Die diversen Räumlichkeiten werden
genutzt für: Theater, Konzerte, Lesungen, Märkte
(einen Trödelmarkt konnten wir live miterleben),
jahreszeitliche Feste, Ladenstraße, Handwerke-
stände, usw. Extra für uns wurde ein Raum geöff-
net, in dem der Wild Life Found die besten
Fotografien aus aller Welt präsentierte, einmalig!

Zur Abrundung dieser Sehenswürdigkeit hier
noch ein paar geschichtliche Daten:

1881 - Baron Adolph Theodor Wilhelm von Lan-
germann zu Erlenkamp und Spitzkuhn (1805 -
1889) lässt in Bollewick eine Scheune “von gera-
dezu kolossalen Dimensionen” (125x34m) erbau-
en (aus „Der Mecklenburger“ Juni 1881). Die
Grundmauern werden aus behauenen, hiesigen
Feldsteinen errichtet.

1930 - Die Scheune wird an mehrere Bauern ver-
kauft, die sie bis zur Gründung der Landwirt-
schaftlichen Produktionsgenossenschaft (LPG)
gemeinsam nutzen als Scheune, Speicher, Stall,
Werkstatt und im Nordteil als Wohnung.
Ab 1952 wird die Scheune von der LPG genutzt.

1969 - Beginn des Umbaues der Scheune zu einer
Milchviehanlage (650 Milchkühe), die Wohnun-

gen im Nordteil der Scheune werden aufgelöst.

Ab 1980 zunehmender Verfall durch Baustoff-
und Baukapazitätsmangel.

1991 (August) - Die LPG geht in Liquidation. Die
letzte Kuh wird aus der Scheune geholt. Die Ge-
meinde Bollewick (440 Einwohner) übernimmt
die „übelriechende Altlast“ und sucht nach einer
neuen Nutzung für das riesige Bauwerk.

1992 (März) - Beginn der Rekonstruktion der
Scheune, über 1000 Tonnen Beton werden aus der
Scheune geschafft! Der Güllebehälter zwischen
Nordfront und Dorfteich wird entfernt und das
Erdreich um die SCHEUNE abgetragen, der
Teich ausgebaggert.

1993 - Rekonstruktion des Dachstuhles

1994 - Die erste Messe “Made in Mecklenburg”
und die erste Kunstausstellung in der SCHEUNE

1997 - Das Melkhaus wird als letzter Anbau aus
der LPG-Zeit abgerissen. Erste Gewerbetreibende
ziehen in DIE SCHEUNE ein.

2000 - Das SCHEUNEN-Hotel und die Regional-
Schau “Die Mecklenburgische Seenplatte stellt
sich vor” werden Anfang April eröffnet.

2001 - 120 Jahre DIE SCHEUNE Bollewick, der
Verein “Arbeits- und Ausbildungsinitiative Röbel
e.V.” wird 10 Jahre alt.
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Die 15. Fortsetzung
12. bis 14. Mai 2006

Irgendwo in der Gegend von
GÜSTROW

Manager:
Harald
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1991 Porta Westfalica
Petra, Gisela, Gitta, Dagmar, Gabi, Christine, Doris, Egi, Harro, Mapo, Erhard, Herbert, Knubbel, Leo, Ebi, Atze, Harald, Kutte
1992 Warmensteinach
Egi, Doris, Mapo, Herbert, Knubbel, Gisela ???
1993 Berlin + Spreewald
Paulchen, Gika, Mapo, Doris, Herbert, Knubbel, Gisela, ???
1994 Usedom
Harald, Bärbel, Friedel, Christine, Mapo, Doris, Beate, Harro, Gika, Herbert, Gisela, Axel, Helga, Kutte, Gabi, Leo, Egi, Knubbel, Ebi,
Klaus Weil
1995 Niederfinow
Bernd, Dagmar, Atze, Rita, Friedel, Petra, Gika, Bärbel, Schoko, Herbert, Jürgen, Helga, Paulchen, Putz, Doris, Mapo, Knubbel, Ebi,
Gisela, Harald, Egi, Erhard, Gabi, Gitta
1996 Antwerpen
Kutte, Herbert, Rita, Friedel, Gitta, Harro, Gisela, Christine, Beate, Doris, Jürgen, Harald, Schoko, Putz, Paulchen, Mapo, Gika, Egi
1997 Mühlhausen
Dagmar, Atze, Gabi, Mapo, Christine, Egi, Erhard, Doris, Rita, Knubbel, Beate, Friedel, Ebi, Paulchen, Harald, Gitta, Gika, Herbert,
Schoko, Bärbel, Kutte
1998 Heppenheim
Egi, Erhard, Gisela, Bärbel, Herbert, Jürgen, Knubbel, Rita, Christine, Gabi, Schoko, Paulchen, Gika, Ebi, Friedel, Gitta, Harald, Dag-
mar, Petra, Doris, Mapo, Kutte
1999 Köln
Egi, Christine, Doris, Mapo, Jürgen, Helga, Harald, Gitta, Herbert, Beate, Paulchen, Gika, Kutte, Ebi, Atze, Petra, Friedel, Rita,
Knubbel
2000 Porta Westfalica
Gabi, Knubbel, Beate, Jürgen, Ebi, Herbert, Gitta, Christine, Ebi, Gika, Paulchen, Helga, Gisela, Harro, Harald, Rita, Friedel, Doris,
Mapo, Ebi, Kutte, Axel
2001 Jüterbog
Herbert, Bärbel, Knubbel, Helga, Kutte, Beate, Gisela, Doris, Harro, Suli, Putz, Schoko, Bernd, Mapo, Gitta, Jürgen, Christine, Gabi,
Harald, Rita, Friedel, Gika, Ebi, Egi, Paulchen, Mapo
2002 Bad Schandau
Haral, Herbert, Egi, Putz, Suli, Christine, Rita, Atze, Knubbel, Helga, Jürgen, Beate, Bernd, Gisela, Paulchen, Bärbel, Schoko, Gitta,
Kutte, Friedel, Harro
2003 Leipzig
Christine, Suli, Knubbel, Petra, Beate, Egi, Axel, Herbert, Bend, Bärbel, Rita, Dagmar, Friedel, Schoko, Jürgen, Helga, Gabi, Doris, Er-
hard, Atze, Harro, Mapo
2004 Steinwald
Atze, Bernd, Rainer, Christina, Bärbel, Schoko, Ella, Klaus, Gisela, Knubbel, Gika, Paulchen, Kutte, Helga, Jürgen, Doris, Mapo, Gabi,
Erhard, Rita, Friedel, Egi, Ebi, Herbert, Beate, Christine, Harald
2005 Bollewick
Atze, Bärbel, Schoko, Ella, Klaus, Gisela, Knubbel, Gika, Paulchen, Kutte, Helga, Jürgen, Doris, Mapo, Gabi, Erhard, Rita, Friedel,
Ebi, Herbert, Beate, Gitta, Putz, Harald, Harro
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1994 Usedom
Christine

1995 Niederfinow
Putz

1996 Antwerpen
Schoko

1997 Mühlhausen
Mapo

1998 Heppenheim
Erhard

1999 Köln
Christine

2000 Porta Westfalica
Herbert

2001 Jüterbog
Harro

2002 Bad Schandau
Helga

2003 Leipzig
Beate

2004 Steinwald
Friedel

2005 Bollewick
Paulchen
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1996 Antwerpen
Christine

1997 Mühlhausen
Friedel

1998 Heppenheim
Petra

1999 Köln
Harald

2000 Porta Westfalica
Paulchen

2001 Jüterbog
Knubbel

2002 Bad Schandau
Paulchen

2003 Leipzig
Mapo

2004 Steinwald
Kutte

2005 Bollewick
Gitta

2005 Bollewick
Harro



Jahr Ort Veranstalter

1 1991 Porta Westfalica Egi + Knubbel
2 1992 Warmensteinach Einladung von Egi
3 1993 Berlin+Spreewald Egi + Christine
4 1994 Usedom Mapo + Doris
5 1995 Niederfinow Egi + Herbert
6 1996 Antwerpen Putz
7 1997 Mühlhausen Paulchen + Gika
8 1998 Heppenheim Friedel + Rita
9 1999 Köln Mapo + Doris
10 2000 Porta Westfalica Knubbel + Gisela
11 2001 Jüterbog Herbert + Beate
12 2002 Bad Schandau Harro + Kutte
13 2003 Leipzig Schoko + Bärbel
14 2004 Steinwald Jürgen + Helga
15 2005 Bollewick Erhard + Gabi
16 2006 Güstrow Harald
17 2007 Weimar + Erfurt Paulchen + Gika
18 2008 ??? Axel
19 2009 ??? Egi + Christine
20 2010 ??? Bernd
21 2011 ??? Rainer
22 2012 ??? Klaus + Ella
23 2013 Sauerland Mapo + Doris
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Liebe SCHILDKRÖTEN!

Die 16. Fahrt liegt hinter uns, und es ist einmal wieder wie immer: KEIN A... hat etwas von allein für
dieses Magazin produziert. Erst nach “sanftem Druck” hat Herbert seine Fotos herausgerückt und Ha-
rald die Ergebnislisten geschickt. Sollte jedoch noch irgendetwas im Verborgenen geplant gewesen
sein und ist durch Erscheinen dieser Ausgabe überrascht worden, so bitte ich natürlich um Entschuldi-
gung. Als Redakteur fühle ich mich jedoch immer dazu veranlaßt, so schnell wie möglich zu produzie-
ren, damit nichts vergessen wird.

Doch damit genug der immer wiederkehrenden Meckerei, ich mache das Magazin trotzdem, auch
wenn es Euch nicht gefällt!

Ein letztes Thema liegt mir und vielleicht auch Euch am Herzen. In der Liste “Die SCHILDKRÖ-
TEN-Treffen - Ist und Plan” sind Veranstalter für zukünftige Treffen genannt, die schon des öfteren
mit Abwesenheit glänzen. Damit die vorgesehenen Nachfolger dieser Aspiranten selbst planen kön-
nen, bitte ich Axel und Rainer um Kommentar, ob wir noch mit ihnen rechnen können. Die Info bitte
an unsere Oberschildkröte Knubbel! Keine Info bis 1. September 2006 (Nachfolgetreffen 2006) heißt
KEINE AKTIVITÄTEN ZU ERWARTEN!

Das 17. Treffen ist jedoch in den festen Händen von Gika und Paulchen, so daß wir uns heute schon
darauf freuen können.

Bis dahin wünsche ich Euch eine GUTE ZEIT!

Euer �������
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Für diesen Beitrag bedanken wir uns bei

Friedel



Das PROGRAMM
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Platz SCHILDKRÖTE Punkte

Spiel 1 Spiel 2 Spiel 3 Spiel 4 Spiel 5 Spiel 6 Summe
Dosen- Topf- Schild- Puzzle Murmeln- Sackin-
werfen lauf kröte suchen halt

1 Egi 0 22 16 18 22 22 100
2 Schoko 12 19 22 5 18 20 96
3 Christine 19 10 12 15 22 17 95
4 Barbelchen 19 5 17 11 20 20 92
5 Rita 19 7 21 10 21 9 87
6 Ella 6 6 18 19 19 17 85
7 Helga 19 13 8 17 22 4 83

Dagmar 4 16 12 22 20 9 83
9 Beate 12 11 20 10 20 9 82

Bernd-Ulrich 22 22 6 2 21 9 82
11 Gabi 12 5 19 16 20 9 81
12 Mapo 12 16 3 12 19 17 79
13 Knubbel 3 22 1 8 18 22 74
14 Gisela 0 18 15 20 18 3 74
15 Doris 19 6 11 21 20 4 71
16 Erhard 6 17 14 6 20 4 67
17 Paulchen 6 11 5 13 18 13 66
18 Friedel 6 12 4 9 21 13 65
19 Klaus 12 8 2 4 20 17 63
20 Gika 19 5 10 14 20 9 58
21 Herbert 12 14 7 3 19 1 56
22 Jürgen 4 9 9 7 19 3 51
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Die 16. Fortsetzung findet statt
vom 17. (Himmelfahrt) bis 20. Mai 2007

in Erfurt (mit Weimar)
Manager:

Paulchen + Gika
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1991 Porta Westfalica
Petra, Gisela, Gitta, Dagmar, Gabi, Christine, Doris, Egi, Harro, Mapo, Erhard, Herbert, Knubbel, Leo, Ebi, Atze, Harald, Kutte
1992 Warmensteinach
Egi, Doris, Mapo, Herbert, Knubbel, Gisela ???
1993 Berlin + Spreewald
Paulchen, Gika, Mapo, Doris, Herbert, Knubbel, Gisela, ???
1994 Usedom
Harald, Bärbel, Friedel, Christine, Mapo, Doris, Beate, Harro, Gika, Herbert, Gisela, Axel, Helga, Kutte, Gabi, Leo, Egi, Knubbel, Ebi,
Klaus Weil
1995 Niederfinow
Bernd, Dagmar, Atze, Rita, Friedel, Petra, Gika, Bärbel, Schoko, Herbert, Jürgen, Helga, Paulchen, Putz, Doris, Mapo, Knubbel, Ebi,
Gisela, Harald, Egi, Erhard, Gabi, Gitta
1996 Antwerpen
Kutte, Herbert, Rita, Friedel, Gitta, Harro, Gisela, Christine, Beate, Doris, Jürgen, Harald, Schoko, Putz, Paulchen, Mapo, Gika, Egi
1997 Mühlhausen
Dagmar, Atze, Gabi, Mapo, Christine, Egi, Erhard, Doris, Rita, Knubbel, Beate, Friedel, Ebi, Paulchen, Harald, Gitta, Gika, Herbert,
Schoko, Bärbel, Kutte
1998 Heppenheim
Egi, Erhard, Gisela, Bärbel, Herbert, Jürgen, Knubbel, Rita, Christine, Gabi, Schoko, Paulchen, Gika, Ebi, Friedel, Gitta, Harald, Dag-
mar, Petra, Doris, Mapo, Kutte
1999 Köln
Egi, Christine, Doris, Mapo, Jürgen, Helga, Harald, Gitta, Herbert, Beate, Paulchen, Gika, Kutte, Ebi, Atze, Petra, Friedel, Rita, Knub-
bel
2000 Porta Westfalica
Gabi, Knubbel, Beate, Jürgen, Ebi, Herbert, Gitta, Christine, Ebi, Gika, Paulchen, Helga, Gisela, Harro, Harald, Rita, Friedel, Doris,
Mapo, Ebi, Kutte, Axel
2001 Jüterbog
Herbert, Bärbel, Knubbel, Helga, Kutte, Beate, Gisela, Doris, Harro, Suli, Putz, Schoko, Bernd, Mapo, Gitta, Jürgen, Christine, Gabi,
Harald, Rita, Friedel, Gika, Ebi, Egi, Paulchen, Mapo
2002 Bad Schandau
Haral, Herbert, Egi, Putz, Suli, Christine, Rita, Atze, Knubbel, Helga, Jürgen, Beate, Bernd, Gisela, Paulchen, Bärbel, Schoko, Gitta,
Kutte, Friedel, Harro
2003 Leipzig
Christine, Suli, Knubbel, Petra, Beate, Egi, Axel, Herbert, Bend, Bärbel, Rita, Dagmar, Friedel, Schoko, Jürgen, Helga, Gabi, Doris, Er-
hard, Atze, Harro, Mapo
2004 Steinwald
Atze, Bernd, Rainer, Christina, Bärbel, Schoko, Ella, Klaus, Gisela, Knubbel, Gika, Paulchen, Kutte, Helga, Jürgen, Doris, Mapo, Gabi,
Erhard, Rita, Friedel, Egi, Ebi, Herbert, Beate, Christine, Harald
2005 Bollewick
Atze, Bärbel, Schoko, Ella, Klaus, Gisela, Knubbel, Gika, Paulchen, Kutte, Helga, Jürgen, Doris, Mapo, Gabi, Erhard, Rita, Friedel,
Ebi, Herbert, Beate, Gitta, Putz, Harald, Harro
2006 Güstrow
Christine, Egi, Rita, Friedel, Helga, Jürgen, Gabi, Erhard, Doris, Mapo, Beate, Herbert, Bernd-Ulrich, Gisela, Knubbel, Daggi, Gika,
Paulchen, Schoko, Barbelchen, Ella, Klaus, Ebi, Harald
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1994 Usedom
Christine

1995 Niederfinow
Putz

1996 Antwerpen
Schoko

1997 Mühlhausen
Mapo

1998 Heppenheim
Erhard

1999 Köln
Christine

2000 Porta Westfalica
Herbert

2001 Jüterbog
Harro

2002 Bad Schandau
Helga

2003 Leipzig
Beate

2004 Steinwald
Friedel

2005 Bollewick
Paulchen

2006 Güstrow
Egi
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1996 Antwerpen
Christine

1997 Mühlhausen
Friedel

1998 Heppenheim
Petra

1999 Köln
Harald

2000 Porta Westfalica
Paulchen

2001 Jüterbog
Knubbel

2002 Bad Schandau
Paulchen

2003 Leipzig
Mapo

2004 Steinwald
Kutte

2005 Bollewick
Gitta

2006 Güstrow
Jürgen

2005 Bollewick
Harro

2006 Güstrow
Schoko
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Liebe SCHILDKRÖTEN!

Die 17. Fahrt liegt hinter uns, und es ist fast!!! wieder wie immer: In meiner “unnachahmlichen Art”
ALLES UND SOFORT ZU ERLEDIGEN habe ich kurz nach der Fahrt begonnen, dieses neue Maga-
zin zu produzieren, in der Hoffnung, die SCHILDKRÖTEN waren nur auf der Aschenbahn langsam.
Täglich ging mein Gang zum Briefkasten, nichts kam! Dann die Erlösung: Friedel wurde aktiv, das
Magazin bekam Formen. Noch ein wenig Geduld mußte ich haben, einige Flüche in Richtung Schild-
kröten hätten Euch eigentlich erreichen müsse. Gott sei Dank, denn nun prasselte es plötzlich im Kar-
ton. Gika und Paulchen, und besonders Herbert, waren fleißig, das Ergebnis könnt Ihr nachfolgend
studieren. Der Dank gilt allen Mitwirkenden, und natürlich auch Knubbel, der die Produktion einmal
wieder übernommen hatte. Letztendlich hat es doch wieder Spaß gemacht und ich freue mich auf
2008.

Bis zum 18. SCHILDKRÖTEN-Treffen wünsche ich Euch eine GUTE ZEIT!

Euer �������
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Die SCHILDKRÖTE für den Redakteur - danke, Jürgen!
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Glücklicherweise hatten sich die beiden Organi-
satoren der diesjährigen Wettkampfreise, Gika
und Paulchen, als Treffpunkt Irmchens Kneipe
ausgesucht: niemand hatte sich verlaufen oder
verfahren, alle kamen pünktlich und wurden herz-
lich von einigen Frühaufstehern begrüßt, die be-
reits den ersten Teil ihrer Stützbier-Kur absolviert
hatten!

Weitere Kuranwendungen erfolgten dann im Bus
während der Fahrt nach Erfurt, das ohne Verlet-
zungen und bei bester Laune erreicht wurde. Im
Hotel Nikolai stießen dann Doris und Mapo zur
Truppe und komplettierten die Mann-
schaft auf 24 Personen, erstmals wa-
ren mit Ute und Szirin auch zwei
Nachwuchsschildkröten mit von der
Partie.

Paulchen überraschte uns bereits kurz
nach der Ankunft im Hotel mit der ers-
ten Wettkampf-Disziplin: Tennis-
ball-Zielwurf.

Die anschließende, sehr interessante
Stadtführung vermittelte uns ein sehr
positives Stadtbild von Erfurt, das sich

wohltuend restauriert, farbenfroh und sauber prä-
sentierte (im Gegensatz zu unserer Hauptstadt),
und eine Augenweide gegenüber dem früheren
sozialistischen Einheitsgrau darstellt. Erfurt be-
sitzt einen sehr gut erhaltenen mittelalterlichen
Stadtkern. Er wird vom Mariendom überragt und
birgt weitere historische Bauten, wie das Augusti-
nerkloster, in dem Martin Luther von 1505 bis

1511 als Mönch lebte, die Severikir-
che mit der über 500 Jahre alten, welt-
berühmten Glocke Gloriosa, und
letztlich die Krämerbrücke von 1325,
die als längste, durchgehend mit Häu-
sern bebaute und bewohnte Brücke
Europas gilt.

Das Abendessen wurde im St. Augus-
tiner eingenommen, einschließlich
entsprechender geistiger Getränke, die
erforderlich waren, da am nächsten
Tag „Kultur pur“ vorgesehen war.

Los ging´s am Freitag Richtung Wei-
mar, und - wie konnte es anders sein -

vor dem Rathaus überreichte uns Paulchen die
Aufgaben für die 2. Disziplin: Gruppenarbeit zur
Erforschung Weimarer Sehenswürdigkeiten und
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historischer Begebenheiten. Die
Wettkämpfer schwärmten aus
und ließen es sich nicht nehmen,
nach erfolgter Lösung der Aufga-
ben, am Frauenplan mit Blick auf
Goethes Wohnhaus eine innere
Kuranwendung durchzuführen.
Die Stadtführung durch Weimar
war außerordentlich interessant
und kurzweilig, nicht zuletzt
Dank der hervorragenden Kennt-
nisse der angenehmen Führerin.
Das Führungsprogramm war um-

fassend und
beinhaltete die Be-
sichtigung bzw.
Beschreibung der
Herzogin Anna
Amalia Biblio-
thek, des Hauses
der Frau von Stein,
Goethes Garten-
haus, den Park an
der Ilm, das
Liszt-Haus, die
Fürstengruft. auf
dem Historischen

Friedhof, das Deutsche Nationaltheater mit dem
Goethe-Schiller-Denkmal, sowie die gesamte
Alt- und Innenstadt.

Nach der Mittagspause hatten wir Gelegenheit,
die Wohnhäuser von Goethe und Schiller zu be-
sichtigen. Die Anzahl, Größe und Ausstattung
der Räume machte deutlich, wie unterschiedlich
beide Herren betucht waren und auf welch gro-
ßem Fuß der Herr von Goethe lebte.

Zurück in Erfurt ging es zum Abendessen in das
Kaminzimmer des Goldenen Schwans, um ei-
nen Thüringer „Rolladen“ einzunehmen. Au-
ßerdem waren noch diverse Wettkämpfe zu
absolvieren - Bilderrätsel (mit Schoko, dem
Bruchpiloten), „Elektro-Schock“-Therapie an
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einem von Harald in mühseligen, monatelangen,
intensiven Recherchen und Konstruktionsüberle-
gungen hergestellten Wettkampfgerät; und zum
Schluss noch körperliche Ertüchtigungen für
Fortgeschrittene: aufstehen, hinsetzen, aufstehen,
hinsetzen etc.

Ein paar Stützbiere gab es dann aber doch noch im
Augustiner.

Sonnabend-Vormittag hatten wir frei! Erfurt wur-
de unsicher gemacht, gegen 13 Uhr starteten wir
Richtung Arnstadt. Die informative Stadtführung
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beinhaltete die Besichtigung der Bachkirche
(Joh. Seb. Bach war hier von 1703 bis 1707 als
Organist tätig), des Rathauses am Markt, sowie

des gesamten histori-
schen Stadtkernes. Auf
die maßstabgetreue
Nachbildung und Her-
stellung von nicht mehr
existierenden Gebäu-
den, Kirchen und dem
Schloss sind die Arns-
tädter besonders stolz,
wie uns der Stadtführer
versicherte. Eine beson-
dere Sehenswürdigkeit
stellt das Puppenmu-
seum dar, in dem die ba-

rocke Puppenstadt „Mon plaisir“ zu bewundern
ist. Einige Unentwegte nahmen diese Gelegen-
heit wahr und hatten dann auch noch die Mög-
lichkeit, in einer im hinteren Teil des Museums
historische Feuerlöschspritzen zu besichtigen.
Der Rest der Mannschaft besuchte derweil einen
„Stützbetrieb“.

Zurück in Erfurt erfolgte nach dem Abendessen
die Siegerehrung des diesjährigen Schildkrö-

ten-Wettkampfes: Gabriele wurde Siegerin, Frie-
del durfte den wunderschönen Ehrenpreis der
roten Lateme für ein Jahr nach Heppenheim ent-
führen.

Am Sonntag hieß es Abschied nehmen von Erfurt
und von Doris und Mapo, die sich auf ihren lan-
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gen Heimweg machten, während wir noch nach
Klein-Hettstett fuhren, um eine von vier in
Deutschland noch in Betrieb befindlichen Kunst-
mühlen zu besichtigen.

Diese Mühle ist
seit 1732 in Fami-
lienbesitz und
wurde bis Ende
des 19. Jahrhun-
derts als Getrei-
de-, Gips-, Senf-
und Sägemühle
betrieben, danach
nur noch als Ge-
treidemühle. Sie
besitzt noch im-
mer eine komplet-
te
Mühleneinrich-
tung mit 18 Wal-
zenstühlen und
Wasserkraftnut-
zung. Nach Ein-
stellung des
Mahlbetriebes
1990 wurde 1999
auf die Geschichte
zurückgegriffen
und die Tradition
der Senfmüllerei
wieder aufgenom-
men.

Die Führung durch die Mühlengebäude und die
Erläuterungen des Besitzers zur Geschichte des
Mühlengehöftes sowie zum Herstellungsprozess
des Senfes waren teilweise sehr interessant; teil-
weise deshalb, weil seine Ausführungen aufgrund
seiner thüringischen Mundart und seiner Vor-
tragsweise nicht immer verständlich waren.

Immerhin ergab sich bei der Besichtigung der
Maschinen und Walzenstühle eine Gelegenheit,
Klaus eine gewisse schmiertechnische Beratung

angedeihen zu lassen: er wurde über die Wir-
kungsweise der Tropföler informiert, die an den
alten Maschinen noch heute ihren Dienst tun. Sie
werden bei Gleitlagern, die in Lagerschalen lau-
fen, zur Schmierung eingesetzt. und verhindern

durch kontinuierli-
che Schmierstoff-
zufuhr (Tropfen für
Tropfen) Festlau-
fen (Fressen) der
Welle bzw. der La-
gerschalen! (An-
merkung der
Redaktion: man
hört den alten „Öl-
multi“ träumen!?)

Beim Mühlenwirt
auf dem Gelände
des Mühlengehöf-
tes kehrten wir zum
Mittagessen ein,
um uns anschlie-
ßend wieder nach
Berlin bringen zu
lassen. Einige Hel-
den waren müde,
andere vernichte-
ten mit Erfolg die
restlichen Geträn-
kevorräte. Wieder
heil in Lichterfelde
gelandet, nahmen
die Unverbesserli-

chen noch einen Absacker bei Piroschka.

Es waren schöne und erlebnisreiche Tage in Thü-
ringen. Die Fahrt war erstklassig vorbereitet und
organisiert. Gika und Paulchen gilt unser herzli-
cher Dank für die Durchführung dieser Reise.

Freuen wir uns nächste Jahr und auf Schloss Bre-
denfelde mit Christine und Egi.

Herbert
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Das KUTSCHEN-Original und die
SCHILDKRÖTEN bei der Arbeit
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Die 17. Fortsetzung findet statt
vom 30. Mai bis 1. Juni 2008

in Bredenfelde (bei Waren)
Manager:

Egi + Christine
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1991 Porta Westfalica
Petra, Gisela, Gitta, Dagmar, Gabi, Christine, Doris, Egi, Harro, Mapo, Erhard, Herbert, Knubbel, Leo, Ebi, Atze, Harald, Kutte
1992 Warmensteinach
Egi, Doris, Mapo, Herbert, Knubbel, Gisela ???
1993 Berlin + Spreewald
Paulchen, Gika, Mapo, Doris, Herbert, Knubbel, Gisela, ???
1994 Usedom
Harald, Bärbel, Friedel, Christine, Mapo, Doris, Beate, Harro, Gika, Herbert, Gisela, Axel, Helga, Kutte, Gabi, Leo, Egi, Knubbel, Ebi,
Klaus Weil
1995 Niederfinow
Bernd, Dagmar, Atze, Rita, Friedel, Petra, Gika, Bärbel, Schoko, Herbert, Jürgen, Helga, Paulchen, Putz, Doris, Mapo, Knubbel, Ebi,
Gisela, Harald, Egi, Erhard, Gabi, Gitta
1996 Antwerpen
Kutte, Herbert, Rita, Friedel, Gitta, Harro, Gisela, Christine, Beate, Doris, Jürgen, Harald, Schoko, Putz, Paulchen, Mapo, Gika, Egi
1997 Mühlhausen
Dagmar, Atze, Gabi, Mapo, Christine, Egi, Erhard, Doris, Rita, Knubbel, Beate, Friedel, Ebi, Paulchen, Harald, Gitta, Gika, Herbert,
Schoko, Bärbel, Kutte
1998 Heppenheim
Egi, Erhard, Gisela, Bärbel, Herbert, Jürgen, Knubbel, Rita, Christine, Gabi, Schoko, Paulchen, Gika, Ebi, Friedel, Gitta, Harald, Dag-
mar, Petra, Doris, Mapo, Kutte
1999 Köln
Egi, Christine, Doris, Mapo, Jürgen, Helga, Harald, Gitta, Herbert, Beate, Paulchen, Gika, Kutte, Ebi, Atze, Petra, Friedel, Rita, Knub-
bel
2000 Porta Westfalica
Gabi, Knubbel, Beate, Jürgen, Ebi, Herbert, Gitta, Christine, Ebi, Gika, Paulchen, Helga, Gisela, Harro, Harald, Rita, Friedel, Doris,
Mapo, Ebi, Kutte, Axel
2001 Jüterbog
Herbert, Bärbel, Knubbel, Helga, Kutte, Beate, Gisela, Doris, Harro, Suli, Putz, Schoko, Bernd, Mapo, Gitta, Jürgen, Christine, Gabi,
Harald, Rita, Friedel, Gika, Ebi, Egi, Paulchen, Mapo
2002 Bad Schandau
Haral, Herbert, Egi, Putz, Suli, Christine, Rita, Atze, Knubbel, Helga, Jürgen, Beate, Bernd, Gisela, Paulchen, Bärbel, Schoko, Gitta,
Kutte, Friedel, Harro
2003 Leipzig
Christine, Suli, Knubbel, Petra, Beate, Egi, Axel, Herbert, Bend, Bärbel, Rita, Dagmar, Friedel, Schoko, Jürgen, Helga, Gabi, Doris, Er-
hard, Atze, Harro, Mapo
2004 Steinwald
Atze, Bernd, Rainer, Christina, Bärbel, Schoko, Ella, Klaus, Gisela, Knubbel, Gika, Paulchen, Kutte, Helga, Jürgen, Doris, Mapo, Gabi,
Erhard, Rita, Friedel, Egi, Ebi, Herbert, Beate, Christine, Harald
2005 Bollewick
Atze, Bärbel, Schoko, Ella, Klaus, Gisela, Knubbel, Gika, Paulchen, Kutte, Helga, Jürgen, Doris, Mapo, Gabi, Erhard, Rita, Friedel,
Ebi, Herbert, Beate, Gitta, Putz, Harald, Harro
2006 Güstrow
Christine, Egi, Rita, Friedel, Helga, Jürgen, Gabi, Erhard, Doris, Mapo, Beate, Herbert, Bernd-Ulrich, Gisela, Knubbel, Daggi, Gika,
Paulchen, Schoko, Barbelchen, Ella, Klaus, Ebi, Harald
2007 Erfurt
Christine, Egi, Rita, Friedel, Helga, Jürgen, Gabi, Erhard, Doris, Mapo, Beate, Herbert, Bernd-Ulrich, Gika, Paulchen, Schoko, Barbel-
chen, Ella, Klaus, Ebi,Ute, Harald, Szirin
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1994 Usedom
Christine

1995 Niederfinow
Putz

1996 Antwerpen
Schoko

1997 Mühlhausen
Mapo

1998 Heppenheim
Erhard

1999 Köln
Christine

2000 Porta Westfalica
Herbert

2001 Jüterbog
Harro

2002 Bad Schandau
Helga

2003 Leipzig
Beate

2004 Steinwald
Friedel

2005 Bollewick
Paulchen

2006 Güstrow
Egi

2007 Erfurt
Gabi

27

1996 Antwerpen
Christine

1997 Mühlhausen
Friedel

1998 Heppenheim
Petra

1999 Köln
Harald

2000 Porta Westfalica
Paulchen

2001 Jüterbog
Knubbel

2002 Bad Schandau
Paulchen

2003 Leipzig
Mapo

2004 Steinwald
Kutte

2005 Bollewick
Gitta

2006 Güstrow
Jürgen

2007 Erfurt
Friedel

2005 Bollewick
Harro

2006 Güstrow
Schoko

2007 Erfurt
ohne Kunst
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